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Ziele der Wasserstoffstrategie

Wasserstoff als Beitrag zur Erreichung der Klimaneutralitat bis 2040
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Unsere Energie gehort der Zukuntt.

Ziele der Wasserstoffstrategie fiir Osterreich
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Wasserstoffstrategie fur Osterreich E-CONTROL

Ambitionierter Hochlauf der Produktion e Energlo gehdrt der Zukunt
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* Aufbau von 1 GW Elektrolysekapazitat bis 2030 = ca. 4 TWh bei einer angenommenen Auslastung von ca. 50%
1ktH, = ca. 33,3 GWh
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Bis 2030 1 GWel Elektrolysekapazitäten in Österreich. Bei der angenommenen Auslastung von ca. 50% sollen so pro Jahr ca. 4,35 TWh bzw. 150.000 t Wasserstoff produziert werden.
Bis 2030 80% des aktuellen grauen Wasserstoffbedarfs (140.000 t), welcher aus Erdgas produziert wird, auf grünen Wasserstoff (3,7 TWh bzw. 112.000 t) umzustellen.
Bis 2040 wird von einem jährlichen Wasserstoffbedarf von 67-75 TWh ausgegangen. Dieser setzt sich aus den Anwendungen, welche jedenfalls Wasserstoff benötigen (z.B. Chemische Industrie oder Eisen-u. Stahl) von ca. 16 – 25 TWh zusammen und aus Anwendungen, welche entweder Wasserstoff oder Methan einsetzen können, zusammen.

Je nach Szenario und industriellen Prozessrouten beträgt der erwartbare jährliche Bedarf an Wasserstoff im Jahr 2040 67-75 TWh. 



Wo Wasserstoff eingesetzt werden soll E-CONTROL

Fokussierung des Wasserstoffeinsatzes auf schwer zu dekarbonisierende Sektoren BB i
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Aufbau einer Wasserstoffinfrastruktur E-CONTROL

Verschiedene Studien in Ausarbeitung

> BMK Studie Rolle der Gasinfrastruktur 2040 frontier Y

economics

= Rolle der Gasinfrastruktur in einem klimaneutralen Osterreich 2040

> BMK Studie InfraTrans2040 — Input fir ONIP - WIFO s

I LEOBEN W
,Energieinfrastruktur 2040 - Szenarien und Ausbauplane
fur ein nachhaltiges Wirtschaftssystem in Osterreich®

e Energie gehért der Zukuntt.
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> H, Roadmap der AGGM AGGM
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= Koordinierter Netzentwicklungsplan und Langfristige und integrierte Planung

19. Juni 2023



Wasserstoffnetz 2030 E-CONTROL

Modellierungen liefern vergleichbare Ergebnisse B R A

TU

Grazm
ooooooooo

frontier'} M WIFOm [T]i:

Vortaufige Ergebniss®
H, Netz im Szenario ,Elektrifizierung* H, Netz in gelb, Methannetz in griin dargestellt
> Europaisches H, Backbone > Nationales H, Backbone
=  Umwidmung eines Leitungsstrangs der TAG = Verbindung von Produktion und Verbrauch
=  WAG Loop und Penta West Loop = Anbindung an das EU Backbone

19. Juni 2023 * Prasentation der Zwischenergebnisse, 2. Stakeholder Workshop zum Integrierten dsterreichischen Netzinfrastrukturplan, 28. Marz 2023 8



Koordinierter Netzentwicklungsplan (KNEP) 2022 E-CONTROL

Enthélt Planungsprojekte fiir die Realisierung des European Hydrogen Backbones D S

«  Genehmigung des KNEP erfolgte Ende Mai 2023 durch E-Control

o ASEM  tgme @
 Planungsprojekte flir Wasserstofftransport
Projekt- Projekt- Projektname Umsetzungs- Geplante Kpominemer HEgerpdskiinesnian 2002
trager nummer zeitraum Fertigstellung fiir die Gas-Fernleitungsinfrastruktur in Osterreich
[Jahre] [Datum] fiir den Zeitraum 2023 - 2032

GCA 2022/02 Wasserstoffprojekt WAG 45
GCA 2022/03 Wasserstoffprojekt Penta 45
GCA 2022/04 Wasserstoffprojekt SOL 3,5
TAG 2022/01 H2 Readiness of the TAG Pipeline System 4,5

Quelle: Gas Connect Austria, TAG GmbH; 2022

« Als Planungsprojekte werden Projekte bezeichnet, bei denen der Projektstatus in
einem frihen Planungsstadium ist, deren Planungsuberlegungen hinsichtlich
technischer Ausgestaltung und wirtschaftlicher Optimierung von vorgelagerten
Projekten beeinflusst werden oder fir die die Vermarktungsmodalitaten noch nicht
abschlieBend geklart sind. Die Aufnahme dieser Projekte in den KNEP dient vor
allem der Gewahrleistung der Information der Markiteilnehmer iSd § 63 Abs. 3 Z 1
GWG 2011. (Quelle: Leitlinien KNEP)

19. Juni 2023 9
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Langfristige und integrierte Planung E-CONTROL

H,-Collector Ost als Planungsprojekt o Energle gohortder Zukuntt

» AGGM hat urspringlich eine Wasserstoffleitung (H,-Collector Ost)

als Umsetzungsprojekt zur Genehmigung eingereicht. AGGM ..o
 Es fehlt jedoch die rechtliche Grundlage, dass E-Control fur die

Regulierung von Wasserstoffnetzen zustandig ist. Feneiitee und negrirte lanung 2022
 H,-Collector Ost als Planungsprojekt

H2-Collector Ost

19. Juni 2023 10
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Wasserstoffimport erforderlich

BMK Studie zu Importmdéglichkeiten fiir erneuerbaren Wasserstoff

[E-CONTROL

Unsere Energie gehort der Zukuntt.

"= Bundesministerium bmk.gv.at
Klimaschutz, Umwelt,
Energie, Mobilitat,
Innovation und Technologie

Import von erneuerbarem Wasserstoff

* Importe von erneuerbarem Wasserstoff werden in Zukunft eine wichtige Rolle flr
die Dekarbonisierung der osterreichischen Industrie spielen

* Ziel: Aufbau von stabilen Lieferketten fliir Importe zu Verbrauchszentren in
Osterreich

* Analyse zu Importmaoglichkeiten nach Osterreich: mogliche Bezugsquellen,
Produktionskosten und Transportoptionen, THG-Emissionen, Identifizierung von
maoglichen Barrieren und Handlungsempfehlungen

19. Juni 2023
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Sudkorridor als praferierte Importroute E-CONTROL

Pipelinetransport hat Kostenvorteil gegentiber Schiffstransport {nsere Energle gefort der zukuntt

"= Bundesministerium
Klimaschutz, Umwelt,
Energie, Mobilitat,
Innovation und Technologie

Prioritdre Importrouten nach Osterreich

* Importrouten mittels Pipelines haben sowohl 2030 als auch
2040 einen Kostenvorteil gegenliber alternativen Routen mittels
Schiffstransport

» Kurz- bis mittelfristig vor allem leitungsgebundener Import Gber
den ,Siidkorridor” interessant

* Kurz- bis mittelfristige Importe tiber Schiffstransport vor allem
als Derivat mit direkter Nutzung (z.B Ammoniak)

19. Juni 2023 Quelle: European Hydrogen Backbone (2022) 13



Sudkorridor als PCI*-Kandidat E-CONTROL

e Energie gehért der Zukuntt.

Osterreich, Deutschland und ltalien unterstiitzen das Projekt

> Energieministerien AT, DE und IT haben Anfang Mai 2023 ein gemeinsames
Unterstitzungsschreiben fur die Entwicklung eines "sudlichen Wasserstoffkorrldors in
der Europaischen Union unterzeichnet

PCl-Kandidaten — Sudkorridor

Investment Project Main Information

PRJ Code PRJ Name Code Project Name Country Promoter
| - - - -
PRI-G-227 Hydrogen Interconnection Italy Austria HYD-N-1205 Italian H2 Backbone Italy Snam Rete Gas S.p.A.
- P T Al I bH
PRJ-G-227 Hydrogen Interconnection Italy Austria HYD-N-985 H2 Readiness of the TAG pipeline system Austria rans Aus GmbH) CEnE g
PRJ-G-240 Hydrogen Interconnection Austria-Germany HYD-N-642 HyPipe Bavaria — The HydrogenHub ~ German 1y bayernets GmbH
PRJ-G-240 Hvdroaen Interconnection Austria-Germany HYD-N-757  H2 Backbone WAG + Penta West Austria GAS CONNECT AUSTRIA Gm bH

Quelle: ENTSOG

*: Projekte im gemeinsamen Interesse der EU

19. Juni 2023


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
4,4 Mtpa entspricht ca. 173 TWh/a
1,7 Mtpa entspricht ca. 67 TWh/a

https://www.entsog.eu/tyndp#entsog-ten-year-network-development-plan-2022
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Regulatorischer Rahmen erforderlich E-CONTROL

Rechtssicherheit fiir Investitionen in die Wasserstoffinfrastruktur YRR

> EU Dekarbonisierungspaket
= Finalisierung bis Ende 2023 erwartet
= Erster Trilog am 1. Juni 2023

> Eckpunkte fir H,-Regulierungsrahmen aus Sicht der E-Control
= E-Control als zustandige Behorde
= Unbundling von Wasserstoffnetzbetreibern
— Bestehende Unbundlingmodelle fir TSOs und DSOs
= Netzzugang Dritter
— Regulierter Netzzugang, Ausnahmen maglich
= Kostenermittlung und Entgelte
— Cost-plus Regulierung, Amortisationskonto
= H,-Infrastrukturplanung

19. Juni 2023 16




Ausblick

£ CONTROL

re Energie gehort der Zukunft,

> Zentrale Rolle Osterreichs als Import- und Transitland fiir Wasserstoff
= Bedarf fur Wasserstoffinfrastruktur — Umristungen und Neubau
= Priorisierung des Sudkorridors als Importroute

> E-Control als zustandige Behorde fur die Regulierung von Wasserstoffnetzen
ermoglichen

> Diskussion der wesentlichen Eckpunkte des Regulierungsrahmens erforderlich
= Vorbereitung der Umsetzung des Dekarbonisierungspakets
= Einbindung aller relevanten Stakeholder erforderlich

19. Juni 2023 17
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